
Teilnahme am GCSC-Studienprogramm 
 

Das GCSC-Studienprogramm ist darauf zugeschnitten, den Doktorand_innen bei der Arbeit an 
Ihrem Dissertationsprojekt zu unterstützen. Kernstück des Programms, das auf den Fortschritt 
und die qualitative Verbesserung der Promotionsprojekte ausgerichtet ist, ist das 
interdisziplinäre Forschungskolloquium, das meist in einem zweiwöchentlichen Turnus 
stattfindet und in dem die Promotionsprojekte jedes Semester vorgestellt und mit den 
Dozent_innen und den anderen Doktorand_innen diskutiert werden. Der Grundkurs 
Promotion ist für Doktorand_innen konzipiert, die ganz am Anfang ihrer Promotion stehen, 
und vermittelt zum einen methodische und theoretische Kenntnisse und 
Schlüsselkompetenzen. Er bietet zum anderen auch praktische Hilfestellungen bei allen 
organisatorischen, finanziellen, methodischen und strukturellen Fragen bezüglich der 
Promotion. Der Aufbaukurs Promotion schließt inhaltlich an den Grundkurs Promotion an. Im 
Unterschied zum Grundkurs Promotion, der sich auf allgemeinerer Ebene mit Fragen der 
Promotion beschäftigt, widmet sich der Aufbaukurs gezielter den individuellen 
Dissertationsprojekten der Doktorand_innen. Das Kernprogramm des Curriculums und einen 
empfohlenen Ablauf hier im Überblick: 
 

 
 
Selbstverständlich können die Module auch anders über die Semester verteilt werden, je 
nachdem, was für aufgrund des aktuellen Semesterprogramms und des Stands der Arbeit am 
hilfreichsten ist. Damit die letzten Semester der Dissertationszeit als intensive Schreibphase 
genutzt werden kann, empfehlen wir allerdings, den Großteil des oben genannten Programms 
in den ersten Semestern zu besuchen. Das ist auch deshalb sinnvoll, weil in dieser formativen 
Phase des Projekts Anregungen und Hilfe von außen besonders wichtig sind. Die aktive 
Teilnahme am Kernprogramm ist für GCSC-Mitglieder verbindlich.  
 
Zu Beginn des Semesters sind alle Veranstaltungen auch im Terminkalender auf der Homepage 
zu finden.  


